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ANERKENNUNGEN

SIMON RUSTERHOLZ
5. SEMESTER (MASTER-THESIS)
ZHAW ARCHITEKTUR, GESTALTUNG

UND BAUINGENIEURWESEN,
STUDIENGANG ARCHITEKTUR

Migros Neumarkt in Zürich Altstetten:

Die Erweiterung des Einkaufscenters Migros
Neumarkt in Zürich Altstetten um ein poly-

sportives Zentrum zeigt eine hohe Relevanz.

Sie kümmert sich um einen Gebäudetyp und

Bau. der sich an vielen städtischen Orten findet

und mehr durch Defizite geprägt ist als

durch spezifische Qualitäten. Mit dem Umbau

und einer Aufstockung gewinnt der Bau

in städtebaulicher architektonischer, energetischer

Hinsicht und an Nutzbarkeit.

01+02 Schnitte, alt und neu
03+04 Grundrisse, alt und neu
05 + 06 Modelle, alt und neu
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THOMAS SCHLAPFER
5. SEMESTER
ZHAW ARCHITEKTUR, GESTALTUNG

UND BAUINGENIEURWESEN,
STUDIENGANG ARCHITEKTUR

Neumühle Töss in Winterthur:

Die Mühlenanlage wird als Zentrum für

Trendsportarten umgenutzt und erweitert. Von der

Anlage seit Beginn laufend verändert, ist nur

noch das dominante Mehlsilo in Benutzung.
Für die geforderten Hallen wird ein enigma-
tischer Neubau erstellt der sich durch
Verziehen und Rotation nach oben der Geometrie

der Anlage annähert. Alt und Neu sind

durch Brückenkanäle verbunden. Die Dominanz

des Silos bleibt erhalten

01 2. Obergeschoss
02 Schnitt
03 Axonometrien der Volumen
04 Beachhalle im 2.Obergeschoss
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ADRIAN ZELLER

TRAVAIL DE DIPLOME

(THEME LIBRE)
INSTITUT D'ARCHITECTURE DE

L'UNIVERSITE DE GENEVE (IAUG)

Reaffectation et surelevation de l'usine Bal-

land a Geneve a des fins d'habitation:

A lorigine peripherique, le terrain beneficie

aujourd'hui d'une Situation centrale, mais se

revele sous-utilise. Le projet montre qu il est

pertinent et possible de conserver ce temoin

de l'industrie horlogere et de lui rendre son

importance urbanistique en le surelevant de

quatre etages Les plans des logements et

leurs details sont interessants.

01 Plans, surelevation, rez-de-chaussee apres
et avant la transformation
02 Usine Balland, apres la surelevation en 1915
03 Elevations et coupe
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THOMAS KORNER

DIPLOMARBEIT
(VORGEGEBENES THEMA)
HTA LUZERN, ABTEILUNG
FÜR ARCHITEKTUR

Kloster Schüpfheim:
Die Anlage des Klosters Schüpfheim wird in

ein Tagungs- und Schulungszentrum umgebaut.

Strategisch geschickt wird die Beziehung

Klosterbau, Klostermauer, Landschaft

geschärft, indem der Neubau, die Hanglage
ausnützend, Teil der Klostermauer wird. Damit

bleibt die Integrität des Klosters unangetastet

es wird nur restauriert. Der Garten

hingegen, zwischen Alt und Neu gespannt, wird

neu interpretiert.

01 Grundriss
02 Klostergeviert mit Tagungs- und Schulungszentrum

03 Fotomontage
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SAMUEL GADIENT,
DAVID KRUMMENACHER,
DANIEL MÜLLER, GEORG NEF,

CHRISTIAN SCHMID, LUKAS WOLF

5. SEMESTER
INGENIEURARBEIT
BERNER FACHHOCHSCHULE AHB
ARCHITEKTUR, HOLZ UND BAU, BIEL

Zustandserfassung und Massnahmen zur

Erhaltung der Holzbrücke in Andeer
Die Brücke wurde 1855 erbaut und ist im Ort

heute noch sowohl als kürzeste Verbindung
über den Rhein bedeutungsvoll wie auch als

Zeitzeuge und beeindruckendes Beispiel für

nachhaltiges Bauen. Die Arbeit untersucht

die materiellen wie immateriellen Werte

gemäss dem SIA-Merkblatt 2017. Sie definiert

die Grenzen der Belastbarkeit und macht

Vorschläge zur Verbesserung der Stabilität.

Af/SCHLÜaE 7KAV£&£/HÄN6£rF05T£N ¥

€60

X" \
7XAY£KS£ Sti ft20

+ 1*
WrK£Ä-S£ Vtsku

s-USi.TAJJSB

HO

iiriD2

^Km
> s^ ii^! *& fes

W ^i*^5^

^ \
X^

_j.-^-

imm$-

<<&

Immaterielle Warta

Entwicklungspotenzial
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Materielle Warta

Entwicklungspotenzial
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01+02 Detail, Anschlüsse Fahrbahntraversen/
Hängepfosten
03 Perspektive der Tragstruktur
04 Andeer mit Holzbrücke
05 Diagramme, Bewertung nach den Kriterien
des SIA-Merkblattes 2017 (die Grösse der
Kreise entspricht der Gewichtung der Kriterien)

Immaterielle Werte

¦ Situationswert

¦ Historisch-kultureller Wert

¦ Gestalterischer Wert

¦ Handwerklich-technischer Wert

¦ Soziokultureller Wert

¦ Emotionaler Wert

Materielle Werte

I Lage, Standort

¦ Nutzung

¦ Bausubstanz

¦ Gesellschaft

¦ Wirtschaftlichkeit
Umwelt
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